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Vorwort

Im Jahre 1993 erschien das Evangelische 
Gesangbuch in seiner Stammausgabe. 15 Jahre 
Arbeit des Gesangbuchausschusses – bis 1990 
noch in Ost und West getrennt, aber voll 
gemeinsam arbeitend – haben zu diesem 
Ergebnis geführt. An der Arbeit waren die Evan
gelische Kirche Augsburgischen und Helve
tischen Bekenntnisses in Österreich sowie die 
Kirche Augsburgischer Konfession und die 
Reformierte Kirche im Elsass und in Lothringen 
(Frankreich) von Anfang an beteiligt. Eingeführt 
wurde das Evangelische Gesangbuch auch in 
den evangelischen Kirchen im Großherzogtum 
Luxemburg. Ausländische Kirchen und Gemein
den deutscher Sprache benutzen es in aller 
Welt.

Die Stammausgabe (Lieder Nr. 1 – 535 und 
Textteil), für die die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) verantwortlich ist, wurde in 
neun Bereichen durch Regionalteile ergänzt 
(regionale Liederteile und regionale Textteil
ergänzungen von neun Landeskirchen, Kirchen 
oder Kirchenverbänden). Durch die Regio
nalteile wurde der angebotene Liederschatz 
des Stammteils erheblich erweitert, sodass 
alle Ausgaben gemeinsam rund 1.200 Lieder 
und Gesänge anbieten.

Diese CD-ROM wurde entwickelt, um den  
Reichtum des Gesangbuchs und seiner 
Regionalteile voll ausschöpfen zu können. Sie 
bietet sämtliche Ausgaben in ihrem gesamten 
Lieder- und Textbestand an. Die Deutsche Bibel
gesellschaft hat die Entwicklung übernommen 
und im Zusammenwirken mit der EKD als 
Herausgeber die nicht unerheblichen tech
nischen Schwierigkeiten bewältigt.

Die CD-ROM enthält zusätzlich den vollstän
digen Text der Lutherbibel in der Fassung der 
Revision von 1984. Dieser Revisionstext steht

ebenfalls in der Verantwortung der EKD, er ist 
ein Ergebnis gemeinsamer Arbeit der deutschen 
evangelischen Kirchen zur Zeit ihrer Trennung: 
Ein Band der Gemeinsamkeit, das die Zeiten 
überdauert.

Wir wünschen dem Evangelischen Gesangbuch 
auf CD-ROM, das nun in dieser Gestalt und nur 
in dieser Gestalt alle seine Ausgaben in ihrer 
ganzen Vielfalt  zusammenfasst, dass es zu Nutz 
und Freude allen denen dient, die nach Liedern 
und Gebeten suchen, Gottesdienste vorbereiten 
oder sich sonst belehren wollen! Möge auch auf 
diese Weise das Lob Gottes vermehrt werden: 
Gloria sei dir gesungen! (EG 535)

Oberkirchenrat Ernst Lippold, Kirchenamt der 
Evangelischen Kirche in Deutschland, Hannover

Hinweis zur Ausgabe in neuer Rechtschreibung
Das »EG elektronisch 3.1« enthält alle Texte und 
Lieder der Gesangbücher in neuer Recht
schreibung (gemäß Duden-Vorgaben). Um eine 
gemeinsame Durchsuchbarkeit aller Ausgaben 
mit Suchbegriffen in neuer Rechtschreibung zu 
ermöglichen, wurden auch diejenigen Regional
ausgaben auf neue Rechtschreibung umge
stellt, die im Druck bislang nur in alter Recht
schreibung vorliegen. Die Umstellung erfolgte 
im Auftrag der Deutschen Bibelgesellschaft am 
Institut der Gesellschaft zur Förderung der 
An-gewandten Informationsforschung e.V. an 
der Universität des Saarlandes unter der Verant
wortung von Prof. Dr. Johann Haller. Die vorlie-
gende Ausgabe wurde von Günter Vogelsang 
neu durchgesehen.
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 1. Einführung und Hilfe 
zum Programm

Seit 1999 das »Evangelische Gesangbuch 
elektronisch« erschienen ist, haben Kirchen
musiker/innen und Pfarrer/innen in ganz 
Deutschland und Österreich dieses einzig
artige Programm zu schätzen gelernt. Ob Sie 
ein Lied zu einem bestimmten Stichwort oder 
Thema suchen, eine Notengrafik für ein Lied
blatt erstellen und exportieren möchten oder 
ein Lied vorgespielt bekommen wollen, mit 
der CD-ROM steht Ihnen der gesamte Lied- 
und Textfundus aller Evangelischen Gesang
bücher mit allem technischen Komfort zu 
Verfügung.

Ermöglicht wird das alles durch das leistungs-
starke Bibelprogramm MFchi. Es ist die füh-
rende deutsche Bibelsoftware und eröffnet 
Ihnen Zugang zu über 100 weiteren Textaus-
gaben. 
Eine Übersicht finden Sie am Ende dieses 
Handbuches oder unter www.bibeldigital.de.

1.1. Das Handbuch
Das vorliegende Handbuch möchte Sie in   
die Benutzung des Programms einführen. 
Sollten Sie bislang noch kein Produkt mit 
dem Programm MFchi benutzen, empfehlen 
wir Ihnen, alle beschriebenen Funktionen 
einmal am Bildschirm nachzuvollziehen, um 
den gesamten Funktionsumfang der Soft
ware kennen zu lernen. Noch ausführlichere 
Anleitung bietet Ihnen das »MFchi-Buch«, das 
Sie als PDF-Datei unter www. bibeldigital.de 
herunterladen können.

Im Verzeichnis »Vorführungen« auf der CD- 
ROM finden Sie in Ergänzung zum Handbuch 
einige Bildschirmvorführungen. Damit können 
Sie die Funktionalität des Programms direkt 
am Bildschirm kennenlernen.

1.2. Online-Hilfe
Zusätzlich zu den Informationen dieses 
Handbuchs steht Ihnen zu jeder Funktion die 
Online-Hilfe im Programm zur Verfügung. 
Über den Befehl Hilfe/Inhalt können Sie das 
Inhaltsverzeichnis der Hilfe aufrufen, um 
nach einem bestimmten Eintrag zu suchen. 
Mit der Funktionstaste F1 oder dem Befehl 
Hilfe/Kontexthilfe wird automatisch die 
Hilfe-Seite zu Ihrer aktuellen Stelle im Pro
gramm angezeigt. Außerdem haben Sie über 
die Schaltfläche Suchen im Hilfe-Fenster die 
Möglichkeit, die gesamte Online-Hilfe nach 
bestimmten Seiten oder Begriffen zu durch-
suchen.

1.3. Hilfe zu einzelnen Textausgaben
Über den Befehl Hilfe/Textausgaben sind 
weitere Informationen zu den einzelnen 
installierten Textausgaben zugänglich. Hier 
finden Sie z.B. Vorworte der Druckausgaben, 
editorische Hinweise sowie Informationen zu 
technischen Besonderheiten. Auch für 
Kenner des Programms empfiehlt es sich, 
diese Hilfeseiten nach der Installation neuer 
Textausgaben zu lesen, da sie oft wichtige 
Tipps zu Zusatzfunktionen enthalten.

1.4. Kombinations- und 
	    Erweiterungsmöglichkeiten
Alle CD-ROMs mit dem Programm MFchi 
lassen sich beliebig miteinander kombinie
ren. Sie können mit jeder einzelnen CD-ROM 
beginnen und zu jedem späteren Zeitpunkt 
jede andere hinzufügen, indem Sie diese auf 
Ihrem Computer in das gleiche Verzeichnis 
installieren. So müssen Sie sich nicht für jede 
Textausgabe in ein neues Programm ein
arbeiten und können bequem alle Textaus
gaben im gleichen Programmfenster auf dem 
Bildschirm nutzen. 

Eine Übersicht über weitere, mit der vor- 
liegenden CD-ROM kombinierbare Titel fin-
den Sie unter www.bibeldigital.de. 
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2. Installation 
und Konfiguration

Wir empfehlen Ihnen, die Installation nicht als 
Administrator, sondern von Ihrem normalen 
Benutzerkonto aus vorzunehmen. Mit der 
Installation akzeptieren Sie die Lizenzbe
stimmungen, die am Ende dieses Handbuchs 
abgedruckt sind.

2.1. Aufruf des Installationsprogramms
Die CD-ROM ist mit einem Autostartprogramm 
ausgestattet. Dieses meldet sich normaler
weise kurze Zeit nach dem Einlegen der CD in 
das CD-ROM-Laufwerk mit folgendem Fenster:

Erscheint dieses Fenster nicht, so wurde 
irgendwann in Ihrer Windows-Installation die 
Autostart-Funktion deaktiviert. In diesem 
Falle müssen Sie zum Installieren im Win
dows-Explorer die Datei »setup.exe« von der 
CD-ROM mit Doppelklick starten.

2.2. Installationsoptionen
Zu Beginn des Installationsvorgangs wird  
Ihre Festplatte durchsucht, ob bereits ein 
Produkt mit dem Programm MFchi installiert 
ist. Nach Abschluss der Suche schlägt  
Ihnen das Programm ein Installations-
verzeichnis vor (standardmäßig: »c:\bibel 
digital«). Wenn Sie Ihr bibel digital-Produkt 

zur bereits vorhandenen Installation eines 
anderen MFchi-Produktes hinzufügen möch-
ten, installieren Sie sie einfach in dasselbe 
Verzeichnis. Die neuen Textausgaben werden 
dann automatisch zu Ihrer vorhandenen 
Installation hinzugefügt (wir nennen das 
»Einbindung«) und das Programm auf den 
aktuellen Stand gebracht. Bei einer gefun-
denen MFchi-Installation wird immer deren 
Verzeichnis vorgeschlagen. Bei mehreren 
bereits vorhandenen MFchi-Installationen 
können Sie unter »Gefundene Verzeichnisse 
mit vorhandenen Installationen« durch 
Mausklick eines der Verzeichnisse auswäh-
len, das dann automatisch bei »Ziel-
verzeichnis« erscheint. Wird das von Ihnen 
gewünschte Verzeichnis mit einer MFchi-
Installation hier nicht aufgelistet, können Sie 
über die Installationsart Zielverzeichnis 
manuell auswählen nach weiteren In- 
stallationen suchen.

Natürlich können Sie bei »Zielverzeichnis« 
auch jedes andere gewünschte Verzeichnis 
eingeben oder auswählen.

Mit Klick auf die Schaltfläche Installieren 
starten Sie die eigentliche Installation. Am 
Ende der Installation wird das Programm 
automatisch geöffnet, sodass Sie sofort mit 
der Arbeit beginnen können. Später können 
Sie das Programm über das Programmsymbol 
auf dem Desktop oder im Programm-
Verzeichnis des Startmenüs (Ordner »bibel 
digital«) starten.

2.3. Konfigurationsassistent
Nach der Installation öffnet sich beim ersten 
Programmstart automatisch das Einstellungs-
fenster mit dem Konfigurationsassistenten. 
Dieser hilft Ihnen, einige wichtige Vor-
einstellungen zu treffen, sodass Sie von 
Beginn an ein auf Ihre Anforderungen zu-
geschnittenes Programm zur Verfügung 
haben. Sie benötigen dafür nur wenige 
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Minuten. Wenn Sie keine Einzelinstallation, 
sondern eine Einbindung vorgenommen 
haben (vgl. Kap. 2.2.), können Sie die Kon-
figuration mit Klick auf die Schaltfläche 
Beenden überspringen. Es werden dann die 
Einstellungen Ihrer bisherigen Installation 
beibehalten.

2.4. Deinstallation
Zum Deinstallieren der Software können Sie 
einfach das Installationsverzeichnis löschen, 
da bei der Installation keine Einträge in der 
Registrierungsdatenbank vorgenommen wer
den. (Falls Sie den Installationsort vergessen 
haben sollten, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Programmsymbol und 
dann auf Eigenschaften. Anschließend wird 
Ihnen der Verzeichnis-Pfad angezeigt.) Nach 
dem Löschen des Installationsverzeichnisses 
können Sie auch noch die Programmgruppe 
und das Programmicon aus dem Startmenü 
entfernen.

2.5. Neuinstallation
Möchten Sie eine Neuinstallation Ihrer 
MFchi-Produkte vornehmen, prüfen Sie bitte 
zuerst, welches Ihrer Produkte das neu- 
este ist. Sie erkennen das an der Zahl im 
Sechseck auf dem CD-ROM-Aufdruck. Die CD 
mit der höchsten Nummer ist die neueste. 
(Wenn sich kein solches Symbol auf der 
CD-ROM befindet, dann ist sie älter als eine 
CD-ROM mit Nummer.) Beginnen Sie die 
Installation mit der neuesten CD-ROM und 
fügen Sie anschließend die weiteren Text-
ausgaben über den Befehl Text/Einbindung 
von den anderen CD-ROMs hinzu (siehe unter 
2.2.). Dazu benötigen Sie die originalen 
CD-ROMs oder Disketten der weiteren 
Produkte.

2.6. Kombinations- und 
1.7  Erweiterungsmöglichkeiten
Ihr bibel digital-Produkt bietet Ihnen auch 
Zugang zu über 100 weiteren Textausgaben 

auf mehr als 50 CD-ROMs. Denn alle Produkte 
mit dem Programm MFchi lassen sich beliebig 
miteinander kombinieren. Sie können mit 
jeder einzelnen CD-ROM beginnen und zu 
jedem späteren Zeitpunkt jede andere hinzu-
fügen, indem Sie diese auf Ihrem Computer in 
das gleiche Verzeichnis installieren. So müs-
sen Sie sich nicht für jede Textausgabe in ein 
neues Programm einarbeiten und können 
bequem alle Textausgaben im gleichen 
Programmfenster auf dem Bildschirm nutzen.

2.7. Zusätzliche Textausgaben einbinden
Um Textausgaben aus anderen MFchi-
Produkten zu Ihrer Installation hinzuzufügen, 
öffnen Sie mit dem Befehl Text/Einbindung 
das Dialogfenster Textausgaben-Einbindung. 

Legen Sie dann nacheinander die CD-ROMs 
aller einzubindenden Produkte ein und be-
tätigen Sie jeweils die entsprechende Schalt
fläche für Ihr Laufwerk. Bei Bedarf wird beim 
Klick auf Schließen vom Programm die neues-
te CD-ROM angefordert. Auf ihr liegen viele 
Textausgaben in aktuellster Form vor. Be- 
nutzen Sie dann die angeforderte CD-ROM, 
auch wenn Sie meinen, diese habe mit den 
einzubindenden Textausgaben nichts zu tun!
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3. Einführung in die 
Grundfunktionen

Dieses Kapitel stellt Ihnen die Arbeit mit den 
Textausgaben des EG elektronisch 3.1 vor. 
Für Detailfragen steht Ihnen jederzeit die 
kontextsensitive Online-Hilfe zur Verfügung.
Informationen zu den enthaltenen Textaus-
gaben finden Sie auf den Seiten Hilfe/Hilfe 
zu Textausgaben im Programm.

3.1. Bildschirmelemente
beim Programmstart
Beim ersten Programmstart zeigt der Bild-
schirm folgende Elemente:

Menüleiste:

Über die Menüs gelangen Sie zu allen 
Funktionen des Programms. Einstellungen 
zur Konfiguration finden Sie nur hier (unter 
Einstellungen/Programmeinstellungen). Je
nachdem an welcher Stelle im Programm Sie
sich gerade befinden, können die Einträge in
der Menüleiste unterschiedlich sein.

Schaltflächen der Symbolleiste:

Alle für die laufende Arbeit wichtigen 
Funktionen können mit den Schaltflächen der
Symbolleiste aufgerufen werden. An einigen 
Stellen im Programm stehen bestimmte 
Funktionen nicht zur Verfügung; die entspre-
chenden Schaltflächen werden dann grau 
dargestellt. Die einzelnen Teile der Sym-
bolleiste können frei auf dem Bildschirm 
positioniert oder über das Kontextmenü der 
Symbolleiste aus- und eingeblendet werden.
Über die Schaltfläche     öffnen Sie ein Di- 
alogfenster, in dem Sie selbst festlegen kön-

nen, welche Schaltflächen der Symbolleisten
angezeigt werden sollen und welche nicht.

Auswahlfeld Textausgaben:
Aus einer Liste aller verfüg-
baren Textausgaben wäh-

len Sie eine für den nächsten Arbeitsschritt 
aus. Standardmäßig stehen hier die von 
Ihnen installierten Ausgaben des EG sowie 
die Lutherbibel in neuer Rechtschreibung 
(LuNr) und der Liedführer zum Kirchenjahr 
(LzK) zur Verfügung.

Eingabezeile: 

Hier geben Sie die Stellenangabe eines 
Liedes, eine Bibelstelle oder einen Such
begriff ein. Mit der Schaltfläche      oder der  
Taste            wird die ausgewählte Textausgabe 
an der entsprechenden Stelle geöffnet. Die 
Schaltfläche     rechts neben dem Eingabefeld 
gibt Ihnen die Möglichkeit, per Mausklick 
voreinzustellen, wo der gewünschte Text 
erscheinen soll: in einem neu geöffneten 
Textanzeigefenster, im aktuellen Textanzeige
fenster (sofern bereits eines geöffnet ist), in 
der internen oder externen Textverarbeitung 
oder im Nebenfenster. Über das Kontext
menü der Schaltfläche       können Sie diese 
Voreinstellung kurzfristig außer Kraft setzen 
und für die aktuelle Stelleneingabe vorüber
gehend ein anderes Ziel wählen.

Inhaltsfenster: 
Im Inhaltsfenster finden Sie den Inhalt der  

ausgewählten 
Textausgabe in 
hierarchischer 
Gliederung und 
können einen 
Abschnitt aus-
wählen.

 

➝
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Um eine Textaus-
gabe an eine an-
dere Stelle zu ver-
schieben, ziehen 
Sie sie zunächst 
mit gedrückter 
Maustaste an den 
linken Fenster-
rand bis ein hori-
zontaler Posi-
tionierungsstrich 

erscheint, und dann an die gewünschte Stelle 
in der Liste.

Zur besseren Übersichtlichkeit lassen sich 
Textausgaben in Gruppen zusammenstellen. 
Um eine neue Gruppe zu erstellen, klicken 
Sie zunächst ins Inhaltsfenster und dann auf 
die Schaltfläche        am oberen Fensterrand. 
Daraufhin wird eine neue Gruppenüberschrift 
am Ende der Textausgabenliste im Inhalts-
fenster eingefügt, der Sie sofort den ge-
wünschten Namen geben können (z.B. 
»EG-Ausgaben«). Um Textausgaben in die 
neue Gruppe einzusortieren, ziehen Sie sie 
einfach mit gedrückter Maustaste auf die 
Gruppenüberschrift.

Mit Klick auf die Schaltfläche       am oberen 
Rand des Inhaltsfensters können Sie eine 
markierte Textausgabengruppe umbenen-
nen. Um eine Textausgabengruppe zu 
löschen, markieren Sie sie und klicken auf 
die Schaltfläche    am oberen Rand des 
Inhaltsfensters. Alle zur jeweiligen Gruppe 
gehörenden Textausgaben werden beim Ent
fernen an das Ende der Liste im Inhalts
fenster verschoben.

So wie Sie die Textausgaben im Inhalts
fenster anordnen, erscheinen sie auto
matisch auch in der Auswahlliste der Ein
gabezeile und im Dialogfenster »Stellen 
bestimmen«.

Arbeitsbereich für Hauptfenster: 
Im mittleren Bereich des Bildschirms befin-
den sich alle geöffneten Hauptfenster. Mit 
den Schaltflächen »Fenster 
anordnen« wird dieser 
Bereich aufgeräumt.

Nebenfenster: 
Das rechte Nebenfenster dient zur Anzeige 
von Bibelstellen und Verweisen. Es wird durch 
Einfachklick auf grüne Verweisstellen ange-
sprochen.
Die Größe von Arbeitsbereich, Inhalts- und 
Nebenfenster lässt sich durch Ziehen an den 
jeweiligen Rändern mit der Maus ändern. 
Inhalts- und Nebenfenster können Sie über 
das Kontextmenü der Symbolleiste oder über 
den Menüpunkt Einstellungen/Programm-
einstellungen/Symbolleisten auch ganz aus-
schalten.

3.2. Lieder oder Texte aufrufen
Das Aufschlagen eines Liedes oder Textes ist 
im EG elektronisch auf mehreren Wegen mög-
lich:

a) Aufruf eines Liedes/Textes über das
    Inhaltsfenster
Wenn Ihnen die Gliederung des Gesang
buches vertraut ist und Sie wissen, in wel
chem Teil das gesuchte Lied / der gesuchte 
Text steht, können Sie die Stelle schnell über 
die Gliederungsansicht im Inhaltsfenster fin-
den. Klicken Sie dazu im Inhaltsfenster auf 
das »+« vor der gewünschten Textausgabe. 
Es öffnet sich eine Übersicht mit weiteren als 
Buch dargestellten Untereinträgen, von 
denen Sie jeden wiederum durch Klick auf 
das »+« davor aufklappen können. 

Einzelne Lieder oder Texte sind als Doku-
mentblatt darunter dargestellt und können 
per Doppelklick direkt aufgerufen werden.
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b) Aufruf über die Eingabezeile
Die einfachste Möglichkeit, ein Lied oder 
einen Text aufzurufen, von dem Sie die 
Nummer kennen, bietet die Eingabezeile. 
Wählen Sie in der Klappliste links die zu 
benutzende Textausgabe aus, geben Sie im 
Eingabefeld die Nummer des Liedes bzw. des 
Textes ein und klicken Sie auf die grüne 
Schaltfläche       (alternativ können Sie auch 
die Enter-Taste drücken). Texte der Luther
bibel rufen Sie durch Eingabe der ent
sprechenden Bibelstelle oder – für die Wort- 
und Sacherklärungen – des gewünschten 
Stichwortes auf. 
Die Textausgaben sind in der Klappliste unter 
folgenden Abkürzungen aufgeführt (diese 
Abkürzungen werden auch bei Stellenanga
ben im Programm verwendet):

LuNr	 Lutherbibel 1984 
	 (neue Rechtschreibung)
EG_All	 EG-Gesamtausgabe 
	 (enthält alle Regionalausgaben)
EG_BEL	 EG-Ausgabe 
	 Baden/Elsass/Lothringen
EG_BT	 EG-Ausgabe Bayern/Thüringen
EG_HN	 EG-Ausgabe Hessen-Nassau
EG_KW	 EG-Ausgabe Kurhessen-Waldeck
EG_M	 EG-Ausgabe Mecklenburg
EG_N	 EG-Ausgabe Nordelbien
EG_NB	 EG-Ausgabe Niedersachsen/Bremen
EG_Oe	 EG-Ausgabe Österreich
EG_Ol	 EG-Ausgabe Oldenburg
EG_OV	 EG-Ausgabe Ost-Verbund
EG_P	 EG-Ausgabe Pfalz
EG_R	 EG-Ausgabe Reformierte Kirche
EG_RWL	 EG-Ausgabe 
	 Rheinland/Westfalen/Lippe
EG_S	 EG-Ausgabe Sachsen
EG_W	 EG-Ausgabe Württemberg

Wenn Sie in der Gesamtausgabe (EG_All) ein 
Lied nicht aus dem Stammteil, sondern aus 
einem Regionalteil ab Nr. 536 aufrufen möch
ten, müssen Sie das Kürzel der gewünschten

Regionalausgabe vor der Liednummer in die 
Eingabezeile eintippen, da das Programm 
sonst nicht weiß, welcher Regionalausgabe 
die Liednummer zugeordnet werden soll. 

Wenn Sie den Titel eines Liedes kennen, hilft 
Ihnen ebenfalls die Eingabezeile am schnell- 
sten weiter. Geben Sie einfach ein oder zwei 
Stichworte aus dem Titel dort ein (bei Bedarf 
mit den Platzhaltern ? für einen beliebigen 
Buchstaben und * für beliebig viele weitere 
Buchstaben) und drücken Sie die Enter-Taste. 
Es werden dann alle Lieder angezeigt, in 
deren Titel das/die eingegebene/n Wort/e 
vorkommen. Mit einem Doppelklick auf den 
gesuchten Titel öffnen Sie ein neues Fenster 
mit dem vollständigen (Lied-)Text.

c) Aufruf über das Dialogfenster
   »Stellen bestimmen“
Das Dialogfenster »Stellen bestimmen« ver
bindet die Funktionen von Inhaltsfenster und 
Eingabezeile. Sie rufen es mit der Schalt
fläche        oder der Taste F7 auf. Im oberen Teil 
des Fensters finden Sie alle Textausgaben 
aufgelistet. Hier werden auch die Ausgaben 
angezeigt, die Sie eventuell von anderen 
CD-ROMs zum EG elektronisch hinzu
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ster anordnen« entsprechend Ihrer Bildschirm
größe an. Nehmen Sie sich dann etwas Zeit und 
betrachten Sie zunächst die Elemente der 
Textanzeige im Hauptfenster genauer.     
Abschnittüberschriften, Liedtitel, Strophen
nummern, Autoren-/Komponistenangaben und 
normaler Text erscheinen in verschiedenen 
Farben und Schriftgrößen, die Sie über den 
Befehl Einstellungen/Programmeinstellun
gen/Darstellung selbst ändern können. 
Daneben gibt es grün markierte Verweise, z.B. 
das Wort »Notenbild« unter dem Liedtitel oder 
die Bibelstellen zwischen den Strophen. 

Ein Einfachklick auf einen solchen Verweis öff-
net die entsprechende Stelle im Nebenfenster. 
Dies ist vor allem bei den Bibelstellen sinnvoll, 
deren Text Sie so schnell aufrufen und parallel 
anzeigen können. Ein Doppelklick auf einen 
Verweis öffnet die entsprechende Stelle in 
einem neuen Hauptfenster. Dies ist für alle 
Notenbildverweise wichtig, da Sie auf diese 
Weise das Notenbild des jeweiligen Liedes 
rasch im Notenbildeditor öffnen können (siehe 
dazu 4.1.).

3.4. Bewegen in der Textanzeige

Für das Bewegen in der Textanzeige gibt es 
mehrere Möglichkeiten:

•	 Die  Pfeiltasten  auf               und   ab 
   bewegen die Cursormarke zunächst über 
	 die  Anzeige und blättern dann jeweils um 
	 eine Zeile nach oben oder unten.
•	 Die Bildtasten               und                 blättern 
	 jeweils um einen Bildschirm.
•	 Die Pfeilschaltflächen in der Bildlaufleiste
	 rechts blättern jeweils um eine Zeile.
•	 Mit dem Knopf der Bildlaufleiste kann man 
	 sich rasch durch den kompletten Text
 	 bewegen.
•	 Mit den folgenden  Schaltflächen kann man
	 vorwärts/rückwärts von Lied zu Lied, Ab-

11
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installiert haben. Im unteren Teil des Fen- 
sters steht Ihnen ein Eingabefeld für 
Stellenangaben (oder Stichwortangaben für 
die Wort- und Sacherklärungen der Luther-
bibel) zur Verfügung. Über die Schaltfläche 
          erreichen Sie auch hier ein hierarchi-
sches Inhaltsverzeichnis, in dem Sie eine 
Stelle interaktiv auswählen können.

Mit Klick auf die Schaltfläche OK am unteren 
Rand des Fensters wird die ausgewählte 
Textausgabe an der angegebenen Stelle 
geöffnet. Auch hier haben Sie die Möglichkeit
über die Schaltfläche Ziel oder über das 
Kontextmenü des OK-Knopfes dauerhaft bzw.
kurzfristig ein bestimmtes Ziel für die Textaus-
gabe (vor-)einzustellen.

Standardmäßig können Sie in der Textaus-
gabenliste dieses Fensters nur eine Ausgabe 
auswählen. Wenn Sie allerdings rechts oben 
im Fenster die Option »Mehrfachauswahl« 
aktivieren, lassen sich mehrere Textausgaben 
gleichzeitig markieren und dieselbe Stelle in 
allen markierten Textausgaben mit einem  
einzigen Klick auf OK öffnen.

3.3. Elemente der Textanzeige, Verweise

Beim ersten Programmstart erscheint auto
matisch das Inhaltsfenster sowie das Neben
fensters mit dem Anfang der Lutherbibel. 
Öffnen Sie nun ein zusätzliches Fenster für Ihre 
Regionalausgabe, indem Sie das entspre
chende Kürzel in der Textausgabenliste der 
Symbolleiste auswählen und z.B. die Lied
nummer 418 eingeben. Sobald Sie dies mit der 
    -Taste oder der Schaltfläche   be- 
stätigen, wird ein neues Fenster mit dem Text 
des entsprechenden Liedes geöffnet.

Ordnen Sie die geöffneten Fenster durch 
Ziehen am Rahmen und mit-
hilfe der Schaltflächen »Fen

➝
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	 schnitt zu Abschnitt oder Fundstelle zu
	 Fundstelle springen.

3.5. Darstellungsformate
Das EG elektronisch bietet Ihnen verschie
dene Formate für die Textanzeige. Dabei kön-
nen Sie für jedes Fenster ein eigenes Format 
einstellen. 

Mit den durchnum
merierten Schaltflächen wählen Sie zwischen 
den verschiedenen Darstellungsformaten:

1. Volltextanzeige: Alle Textarten werden 
angezeigt.

2. Volltextanzeige ohne Verweise: Bei diesem 
Anzeigeformat erscheinen nur die Lied- und 
Zwischentexte mit ihren Überschriften. Alle 
Verweise und sonstigen Angaben werden aus-
geblendet.

3. Überschriften: Dieses Format bietet eine 
Inhaltsübersicht; Doppelklick auf einen Lied- 
oder Texttitel ruft den kompletten Text in einem 
neuen Fenster auf.

4. Stellenliste mit Volltext:  Als Ergebnis einer 
Suche werden die gefundenen Stellen im 
Kontext des jeweiligen Liedes/Textes ange
zeigt.

5. Stellenliste mit Überschriften: Zeigt nur die 
Überschriften der Lieder und Texte an, in  
denen das gesuchte Wort vorkommt. Dieses 
Format wird im EG elektronisch standard-
mäßig für die Anzeige von Suchergebnissen 
verwendet.

6. Stellenliste ohne Text: Listet nur die 
Stellenangaben der Suchergebnisse auf. Die
ses Format vermittelt Ihnen bei einer Suche in 

der Gesamtausgabe des EG elektronisch einen 
raschen Überblick über die Verteilung der 
Treffer auf die Regionalausgaben.

7. Stellenliste mit Anmerkungen: Zeigt nur 
Erklärungen und Quellenangaben an, in 
denen es einen Treffer gibt.

Über die Schaltfläche    oder den Befehl   
Ansicht/Textdarstellung ändern... können Sie 
bei geöffnetem Textanzeigefenster das 
Darstellungsformat auch individuell kon
figurieren. Markieren Sie dazu in der Liste nur 
diejenigen Textelemente, die Sie an- 
gezeigt haben möchten. Über den Befehl  
Einstellungen/Vorlagen bearbeiten haben 
Sie darüber hinaus die Möglichkeit, auch die 
Vorlagen für Darstellungsformate zu ändern 
und eigene, neue Vorlagen anzulegen. Nähere 
Informationen dazu finden Sie in der Online-
Hilfe oder im »MFchi-Buch« (vgl. 1.1).

3.6. Suche nach Liedern und Texten
Neben der Suche in Liedtiteln, die Ihnen über 
die Eingabezeile zur Verfügung steht (vgl. 
Kapitel 3.2) bietet Ihnen das EG elektronisch 
weitere Suchmöglichkeiten über so ge- 
nannte Kategorien. Das Dialogfenster für die 
Eingabe eines entsprechenden Suchauftrags 
öffnen Sie über die Schaltfläche        oder die  
Taste F8.
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Auch in diesem Dialogfenster finden Sie 
zunächst alle verfügbaren Textausgaben auf-
gelistet. Im unteren Teil des Fensters folgen 
die Eingabe- und Auswahlfelder für die ver-
schiedenen Suchkategorien. Standardmäßig 
sind diese Listenfelder leer. Solange Sie 
nichts eintragen, werden die jeweiligen 
Kategorien bei der Suche nicht berück
sichtigt. 
Mit der Schaltfläche         können Sie alle Aus-
wahlfelder auf einmal löschen. Dies ist vor 
jedem neuen Suchauftrag dringend zu emp
fehlen, weil sonst noch Einstellungen von 
früheren Suchaufträgen in aktuell nicht sicht-
baren Feldern im unteren Fensterteil erhalten 
sein können. In diesem Fall erzielen Sie mög-
licherweise keine Treffer.

Bitte beachten Sie, dass die Einstellungen 
und Eingaben, die Sie in den verschiedenen 
Feldern vornehmen, untereinander logisch 
mit UND verknüpft werden. Das heißt, dass 
nur die Stellen gefunden werden, für die alle 
von Ihnen angegebenen Bedingungen 
zutreffen. Starten Sie deshalb möglichst mit 
wenigen Eingaben und schränken Sie Ihre 
Suche bei Bedarf sukzessive ein. Bei mehre
ren Eingaben laufen Sie sonst Gefahr, keine 
Treffer zu erzielen.

Wortsuche: Geben Sie hier einen oder mehre
re Begriffe ein, nach denen Sie eine Voll
textsuche in der/den ausgewählten Text
ausgabe/n durchführen wollen. Sie können 
dabei die Platzhalter ? für einen beliebigen 
Buchstaben und * für beliebig viele weitere 
Buchstaben verwenden. Außerdem können 
Sie mehrere Suchbegriffe mit logischen Ope
ratoren verknüpfen: Möchten Sie alle Stellen 
angezeigt bekommen, an denen mindestens 
einer der eingegebenen Suchbegriffe vor
kommt, geben Sie zwischen den Suchbe
griffen ein Semikolon (; = logisches ODER) 
ein. Sollen nur die Stellen angezeigt werden, 
an denen die eingegebenen Suchbegriffe 

gemeinsam vorkommen, verknüpfen Sie die 
beiden Suchbegriffe mit einem kaufmänni
schen Und-Zeichen (& = logisches UND). Um 
alle Stellen zu finden, an denen zwar der 
erste, aber nicht der zweite Suchbegriff vor-
kommt, geben Sie zwischen den Such
begriffen ein ^-Zeichen (^ = logisches UND 
NICHT) ein. Suchen Sie nach mehreren 
Begriffen in einer bestimmten Folge, schlie-
ßen Sie diese einfach in Anführungszeichen 
ein   („ “ = Phrasensuche; dabei können keine 
Platzhalter verwendet werden).

Damit Sie sich die Operator-Zeichen nicht  
merken müssen, gibt es rechts neben der 
Eingabezeile eine Schaltfläche      , über die  
Sie ein kleines Menü mit Schaltflächen für das 
Einfügen der Operatoren aufrufen können. Hier 
stehen Ihnen auch Optionen für das Erstellen 
komplexer Suchaufträge mit Klammern und für 
das Einlesen gespeicherter Suchaufträge zur 
Verfügung. Nähere Hinweise dazu finden Sie in 
der Online-Hilfe.

Gattung: Über die Einträge dieser Auswahl
liste können Sie die Suche nur auf Lieder, 
Texte oder bestimmte Textteile einschränken.

Thematisches Schlagwort: In dieser Aus
wahlliste finden Sie die Schlagworte aus den 
Verzeichnissen »Antworten finden« (Regio- 
nalausgabe Bayern/Thüringen) und »Ur-Worte«  
(Regionalausgabe Württemberg). Zusätzlich 
sind hier Schlagworte aufgenommen, die  
sich aus der Systematik der Druckausgaben 
ergeben.

Bibelstelle:  In dieses Feld können Sie Bibel
stellen eingeben, zu denen Sie Lieder oder 
Texte suchen. Gefunden werden alle Stellen, 
an denen in den Druckausgaben die ge-
suchte Bibelstelle explizit angegeben ist.

Anlass im Kirchenjahr: Diese Auswahlliste 
bietet Ihnen die Möglichkeit, die Suche auf 
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Lieder und Texte zu bestimmten Anlässen im 
Kirchenjahr einzuschränken (z.B. Advent  
oder Ostern). Sie erhalten dann nur Stücke, 
die zu dem ausgewählten Anlass passen und 
ggf. zusätzlich den eingegebenen Such-
begriff bzw. die angegebene Bibelstelle ent-
halten.

Liturgisches Element: Wählen Sie einen 
Eintrag aus dieser Liste, um die Suche auf 
bestimmte liturgische Stücke (z.B. Gebetes
texte, Bekenntnisse oder Liturgien) einzu
schränken. Durch Auswahl des Eintrags 
»Gebete« und Eingabe eines Suchbegriffs 
oder Auswahl eines thematischen Schlag
wortes können Sie z.B. gezielt nach Gebeten 
suchen, in denen ein bestimmtes Wort vor-
kommt.

Melodie Komponist / Melodie Jahr / Satz 
Komponist / Satz Jahr: In diesen Auswahl
feldern können Sie Einschränkungen im Hin
blick auf Autorschaft und Entstehungszeit des 
gesuchten Stückes vornehmen. Es werden 
dann als Treffer nur die Stellen angezeigt, wo 
die jeweilige Druckausgabe entsprechende 
Angaben enthält.

Informationen zum Leben eines bestimmten 
Lieddichters / einer bestimmten Lieddich
terin bzw. eines bestimmten Komponisten / 
einer bestimmten Komponistin finden Sie am 
schnellsten, indem Sie den Namen der 
gesuchten Person ins Eingabefeld in der 
Symbolleiste eingeben.

Herkunft / Sprache: Diese Listenfelder ent
halten Länder- bzw. Sprachangaben. Über 
die Auswahl eines Eintrags schränken Sie die 
Suche auf Lieder ein, die aus dem ausge
wählten Land stammen oder in der aus
gewählten Sprache verfasst sind.

Ökumenisches Lied / Kanon / Mehrstim
miger Satz / Kinderlied: Diese Listenfelder 

enthalten nur die Einträge »ja« und »nein«. 
Wenn Sie »ja« auswählen, wird die Suche auf 
diejenigen Lieder eingeschränkt, die der 
jeweiligen Kategorie entsprechen. Wählen 
Sie »nein«, werden nur Lieder gefunden, die 
der jeweiligen Kategorie nicht entsprechen.
Mit Klick auf die Schaltfläche OK am unteren 
Rand des Fensters wird die ausgewählte 
Textausgabe Ihren Einstellungen gemäß durch
sucht. Auch hier haben Sie die Möglichkeit, 
über die Schaltfläche Ziel oder über das 
Kontextmenü des OK-Knopfes dauerhaft 
bzw. kurzfristig ein bestimmtes Ziel für die 
Ausgabe der Suchergebnisse (vor-)einzu
stellen.

Hinweis: Im auf der CD-ROM enthaltenen 
Text der Lutherbibel ist eine Begriffssuche 
nicht möglich. Durch Kombination mit der 
CD-ROM »bibel digital: Lutherbibel 1984« 
oder mit der Quadro-Bibel 5.0 können Sie 
diese Funktion allerdings nachträglich zu 
Ihrer Installation hinzufügen (siehe unter 
www.bibeldigital.de).

3.7. Text kopieren und ausdrucken
Sie können Text des EG elektronisch und der 
Lutherbibel 1984 auf mehreren Wegen in 
andere Programme kopieren. Neben der 
Windows-Zwischenablage steht Ihnen für die-
sen Zweck eine spezielle Transfer-Funktion 
zur Verfügung. Wenn Sie Text ausdrucken 
wollen, kopieren Sie ihn zunächst in ein 
Textverarbeitungsprogramm, können ihn dort 
formatieren und dann ausdrucken.

Kopieren über die Zwischenablage
Mithilfe der Schaltfläche         oder dem Befehl 
Bearbeiten/Kopieren (Strg+C) wird in der 
Textanzeige markierter Text in die Zwischen
ablage kopiert und kann von dort aus – in der 
Regel mit dem Befehl Bearbeiten/Einfügen 
(Strg+V) – in andere Anwendungen über
nommen werden. Kopiert wird dabei der Text 
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geöffnet. Manuell können Sie in der internen 
Textverarbeitung über die Schaltfläche        
oder den Befehl Datei/Neues Dokument ein 
neues Dokument anlegen und über die 
Schaltfläche        oder den Befehl Datei/Doku-
ment öffnen ein bestehendes Dokument in die 
interne Textverarbeitung laden. Ein in der inter-
nen Textverarbeitung erstelltes Dokument 
speichern Sie mit der Schaltfläche    oder 
dem Befehl Datei/Speichern.

Das Menü Transfer bietet Ihnen die Mög
lichkeit festzulegen, welche Textelemente 
beim Transfer in die Textverarbeitung kopiert 
werden sollen. Dabei können Sie entweder 
eine vordefinierte Vorlage auswählen (diese 
entsprechen den Darstellungsformaten für die 
Textanzeige, siehe 3.5) oder die Textdar
stellung individuell konfigurieren. Wählen Sie 
dazu den Befehl Transfer/Textdarstellung 
für... und markieren Sie im dann geöffneten 
Dialogfenster diejenigen Textelemente, die 
kopiert werden sollen. In der zweiten Spalte 
des Dialogfensters können Sie weitere Ein
stellungen für den Transfer vornehmen (z.B. 
automatisch Leerzeilen, Linien oder Stellen
angaben zwischen den zu exportierenden 
Stellen einfügen lassen).

Über die Zieleinstellungen »In interne/ex- 
terne Textverarbeitung« können Sie Stellen 
auch direkt aus der Eingabezeile oder aus  
dem Dialogfenster »Stellen bestimmen« in 
eine Textverarbeitung exportieren, ohne sie 
zuvor in einem Textanzeigefenster aufzu-
rufen. Auch in diesem Fall werden die Ein
stellungen im Menü Transfer angewendet.

3.8. Notizen anlegen und bearbeiten
Zu jedem Text oder Lied können Sie in der 
Textanzeige eigene Notizen anlegen. Diese 
werden standardmäßig in violetter Farbe  
unter dem zugehörigen Textabschnitt 
angezeigt.

der markierten Stellen entsprechend dem 
ausgewählten Darstellungsformat (vgl. 3.5). 

Wenn Sie nichts selbst von Hand markiert 
haben, gilt das für die blauen Stellen, mit 
denen die Textanzeige geöffnet wurde. Von 
Hand markieren können Sie entweder ein
zelne Wörter oder Zeilen durch Ziehen der 
Maus mit gedrückter Maustaste (graue Mar
kierung) oder ganze Textblöcke durch Klicken 
an den linken Fensterrand (grüner Balken), 
erweiterbar durch gleichzeitiges Drücken der         

- Taste für diskontinuierliche Bereiche  
und der          - Taste für kontinuierliche Be-
reiche.

Direkter Transfer in eine Textverarbeitung
Als eine besondere Möglichkeit für die 
Weiterbearbeitung und den Ausdruck von 
Texten steht Ihnen die interne Textver-
arbeitung des Programms zur Verfügung. 
Diese bietet die gängigen Bearbeitungs
optionen und verfügt über eine eigene 
Symbolleiste für die Textformatierung. Sie kön-
nen für die Weiterbearbeitung und den 
Ausdruck aber auch eine andere, programm
externe Textverarbeitung verwenden. In die-
sem Fall müssen Sie diese allerdings im EG 
elektronisch einmalig voreinstellen. 

Wählen Sie dazu den Befehl Einstellun-
gen/Transfereinstellungen und wählen Sie 
unter »Art Textverarbeitung« den Eintrag 
Vordefinierte. Daraufhin öffnet sich im rechten 
Teil des Fensters eine Liste gängiger Textverar
beitungen, aus der Sie die von Ihnen benutzte 
auswählen können.

Markierten Text aus einem Textanzeigefenster 
exportieren Sie am schnellsten über die  
Schaltflächen         oder die entsprechenden 
Befehle des Kontextmenüs in die interne bzw. 
externe Textverarbeitung. Die externe Textver
arbeitung müssen Sie zuvor selbst starten, die 
interne Textverarbeitung wird automatisch 
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Um eine Notiz anzulegen, setzen Sie den 
Cursor in den gewünschten Textabschnitt   
und drücken die            -Taste oder wählen den 
Befehl Notizen/Bearbeiten. Daraufhin öffnet 
sich ein Fenster, in dem Sie ihre Notiz  
eingeben können.  Über die Schaltfläche OK 
schließen Sie nach der Eingabe das Fenster. 
Ihre Notiz wird dann automatisch ge- 
speichert und im Textanzeigefenster ange
zeigt.

Wenn Sie eine Notiz löschen möchten,  
setzen Sie den Cursor in der Textanzeige in 
die Zeile der betreffenden Notiz und drücken 
die    -Taste oder wählen den Befehl  
Notizen/Löschen.

Die von Ihnen angelegten Notizen sind auch 
durchsuchbar. Das Dialogfenster dafür 
 öffnen Sie über die Schaltfläche        , die in   
der Symbolleiste erscheint, sobald Sie die 
erste Notiz angelegt haben. Weitere Hinweise 
zur Arbeit mit Notizen finden Sie in der 
Online-Hilfe.

3.9. Programmeinstellungen
Über die Schaltfläche        oder den Befehl Ein-
stellungen/Programmeinstellungen öffnen
 
 
 
 
 

Sie das Dialogfenster für die allgemeinen 
Programmeinstellungen. Auf der linken Seite 
des Fensters finden Sie eine Liste mit den 
Programmbereichen, für die Sie Einstellun
gen vornehmen können. 
Wenn Sie einen davon mit der Maus aus
wählen, werden auf der rechten Seite des 
Fensters die zur Verfügung stehenden Optio
nen angezeigt. Einträge mit einem vorange
stellten »+« haben Untereinträge. Klicken Sie 
zunächst auf das Kreuz, um das Unterver
zeichnis zu öffnen. Sie können dann durch 
Anklicken eines Untereintrags die jeweiligen 
Optionen rechts anzeigen.

Detailinformationen zu den einzelnen Ein-
stellungen finden Sie auf der jeweiligen Hilfe-
Seite.

Ist das Auswahlfeld Automatisch aktuali
sieren im rechten unteren Bereich des 
Fensters markiert, werden Ihre Änderungen 
automatisch auf im Hintergrund befindliche 
Textanzeigefenster angewendet. Andernfalls 
können Sie die Anzeige in diesen Fenstern mit 
der Schaltfläche Übernehmen aktualisieren, 
ohne das Dialogfenster schließen zu müssen.

16
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4. Arbeiten mit 
Notenbildern und 

Abspielen von Melodien

4.1. Notenbilder anzeigen, kopieren 
       und drucken
In der Textanzeige finden Sie unter jedem 
Liedtitel, zu dem ein Notenbild zur Verfügung 
steht, den Verweis »Notenbild«. Klicken Sie 
zweimal darauf, um das entsprechende 
Notenbild in der Liedanzeige zu öffnen. Über 
die  Schaltflächen  der
Symbolleiste bzw. die 
Befehle im Menü Ansicht haben Sie die 
Möglichkeit, die Anzeige des Notenbildes zu 
vergrößern, zu verkleinern oder an Seiten
höhe bzw. Seitenbreite anzupassen.

Mit Klick auf die Schaltfläche     oder den 
Befehl Bearbeiten/Kopieren (Strg+C) können 
Sie das aktuelle Notenbild in die Windows-
Zwischenablage kopieren und von da aus in 
einem anderen Programm (z.B. einer Textver
arbeitung) einfügen. Innerhalb der anderen 
Anwendung kann die Größe der Notengrafik 
als Ganze noch durch Ziehen mit der Maus an 
den Ecken verändert werden. Andere Ände
rungen an der Notengrafik (Strophenaus-
wahl, Abstände, Layout, Transponierung) 
müssen Sie vor dem Kopieren über die 
Zwischenablage im  EG elektronisch vor
nehmen (siehe dazu die folgenden Ab-
schnitte). 

Falls die Notengrafik für das vorgesehene 
Papierformat zu hoch ist und auf zwei Seiten 
verteilt werden muss, führen Sie den 
Kopiervorgang zweimal mit der kompletten 
Notengrafik durch und schneiden dann ein-
fach mit dem Grafikbearbeitungswerkzeug 
Ihres Zielprogramms (z.B. Word) auf der 
ersten Seite den unteren Teil und auf der 
zweiten Seite den oberen Teil der Grafik ab.

Im Unterschied zu Text in Textanzeige-
fenstern können Sie das aktuelle Notenbild 
auch direkt aus dem EG elektronisch aus
drucken. Wählen Sie dazu den Befehl 
Drucken im Menü Bearbeiten oder aus dem 
Kontextmenü der Notenanzeige. Es erscheint 
dann eine Druckvorschau. Mit den Schalt
flächen               im Druckvorschaufenster links 
oben können Sie den Druck- oder Ein-
stellungsdialog Ihres Druckers aufrufen. 
Außerdem bietet Ihnen die Symbolleiste des 
Druckvorschaufensters Optionen, um die 
Ansicht im Fenster zu vergrößern oder zu 
verkleinern.

4.2. Melodien abspielen
Die angezeigte Melodie können Sie sich über 
die Schaltfläche         der Symbolleiste Liedbe-
arbeitung oder den entsprechenden Befehl 
des Menüs Bearbeiten (bzw. des Kontext
menüs der Liedanzeige) vorspielen lassen. 
Mit den Schaltflächen          können Sie das 
Abspielen des Liedes unterbrechen oder be-
enden. Die Abspielgeschwindigkeit lässt sich 
mit dem Schieberegler       auf der  
Symbolleiste erhöhen oder verringern.

4.3. Notenbilder bearbeiten
Alle im EG elektronisch enthaltenen Noten
bilder können Sie über die Schaltflächen der 
Symbolleisten Liedbearbeitung-Noten und 
Liedbearbeitung-Akkorde bearbeiten und 
Ihren eigenen Wünschen und Bedürfnissen 
anpassen. 
Eine Konsequenz dieser variablen Gestal
tungsmöglichkeiten ist, dass die Notenbilder 
in der elektronischen Version von den 
Notenbildern in den gedruckten Ausgaben 
abweichen, da es sich hier nicht um fertige 
Grafiken, sondern um vom Programm gene-
rierte Bilder handelt. Dieser Nachteil wird 
aber durch den Vorteil der Bearbeitbarkeit 
mehr als wettgemacht.
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Für die Darstellung der Noten wird vom EG 
elektronisch der Font Capella verwendet. 
Dieser ist im Ordner »Fonts« auf der CD-ROM 
zugänglich und wird vom Programm beim 
Start automatisch geladen. Wenn Sie den 
Font auch zur Verfügung haben möchten, 
solange das Programm nicht läuft (z.B. um in 
Ihrer Textverarbeitung ein Notenbild aus dem 
EG elektronisch zu verwenden), empfehlen 
wir Ihnen, ihn in Ihr Windows-Font-Ver
zeichnis zu installieren.

Die Darstellungsoptionen für das aktuelle 
Notenbild finden Sie im Dialogfenster Ein
stellungen für das aktuelle Stück, das Sie 
über die Schaltfläche    oder den Befehl 
Bearbeiten/Darstellung ändern aufrufen 
können. Auf den verschiedenen Seiten dieses 
Dialogfensters, die Sie über die Auswahlliste 
links öffnen können, gibt es folgende Ein
stellungsmöglichkeiten (zu den Details vgl. 
die Online-Hilfe):

Vorlagen: Hier werden Ihnen verschiedene 
Vorlagen für die Gestaltung eines Liedblattes 
angeboten. In einer Vorlage werden alle Ein
stellungen der Folgeseiten Layout,  Stimmen, 
Abstände, Umbruch und Textdarstellung/ 
Schrift gespeichert. Markieren Sie die 
Vorlage, die Sie verwenden möchten, in der 
Liste und klicken Sie auf Laden, um alle 
zugehörigen Einstellungen für das aktuelle 
Lied zu übernehmen. Wenn Sie eigene 
Einstellungen auf den genannten Seiten vor-
genommen haben, können Sie diese über die 
Schaltfläche Speichern unter in einer neuen 
Vorlage speichern. Auf diese Weise können 
Sie einmal gemachte Änderungen zu einem 
späteren Zeitpunkt leicht für weitere Lieder 
nutzen.

Layout: Die Optionen auf dieser Seite geben 
Ihnen die Möglichkeit, das Papierformat, die 
Seitenränder sowie die Höhe und Breite der 
Notengrafik festzulegen. Die Einstellungen

auf dieser Seite sind die Basis für die Anzeige 
des Papierblattes im Hintergrund der 
Notengrafik.

Stimmen: Auf dieser Seite wählen Sie bei 
mehrstimmigen Liedern die anzuzeigenden 
Stimmen aus.

Abstände: Hier bestimmen Sie das Verhältnis 
von Textgröße und Notengröße sowie die 
Abstände zwischen Notenzeilen und Text  
bzw. zwischen den Notensystemen. Durch 
Verringerung der Abstände können Sie die 
Höhe der Notengrafik reduzieren, falls diese 
nicht ganz angezeigt werden kann bzw. nicht 
ganz auf das vorgesehene Blatt passt.

Umbruch:  Auf dieser Seite legen Sie fest, 
was beim automatischen Umbruch der 
Notensysteme als kleinste Einheit behandelt 
werden soll und wie mit der letzten  
Notenzeile bzw. mit der Strophenziffer verfah-
ren wird.

Texttdarstellung/Schriften: Auf den Unter
seiten dieses Bereiches stellen Sie Schrift
größe und Schriftart für die verschiedenen 
Textelemente ein und können diese ein- und 
ausblenden.

Wenn Sie diese Darstellungsoptionen nicht-
nur für das aktuelle Lied, sondern standard-
mäßig für alle Lieder ändern wollen, können 
Sie das auf den Liedbearbeitungsseiten des 
Dialogfensters Programmeinstellungen tun, 
das Sie über den Befehl Einstellungen/ 
Programmeinstellungen erreichen. In Ab-
weichung von den dort getroffenen Grund-
einstellungen können Sie dann für jedes  
einzelne Lied im Dialogfenster Einstellungen 
für das aktuelle Stück trotzdem noch indi-
viduelle Einstellungen vornehmen.

Auf der Seite Programmeinstellungen/Lied
bearbeitung/Allgemein können Sie darüber 
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hinaus noch festlegen, ob Ihre Änderungen 
bei den Einstellungen für einzelne Lieder 
gespeichert werden sollen oder nicht, ob 
standardmäßig beim Aufruf einer Noten-
grafik alle Strophen oder nur die erste 
Strophe angezeigt wird und ob das Notenbild 
in Ganzseitenansicht oder nur als isolierte 
Notengrafik dargestellt wird.

Über die Schaltfläche     oder den Befehl 
Bearbeiten/Andere Melodie können Sie 
schließlich eine andere Melodie für das aktu-
elle Lied auswählen. Dabei tragen Sie aller-
dings selbst die Verantwortung dafür, dass 
die neue Melodie zur Silbenverteilung des 
aktuellen Liedes passt.
Hinweise zu den übrigen Bearbeitungs
optionen finden Sie in der Online-Hilfe- 
seite: Symbolleiste Liedbearbeitung

4.4. Strophen in Notenbildern bearbeiten

Im Dialogfenster Anordnung der Strophen, 
das über die Schaltfläche       aufgerufen wird, 
können Sie Auswahl und Anordnung der Lied
strophen innerhalb des Notenbildes ver
ändern. Es werden alle Strophen mit zwei 
vorangestellten Auswahlfeldern aufgelistet. 
Diejenigen Strophen, vor denen Sie das erste 
Auswahlfeld markieren, werden im Notenbild 
zwischen den Notenzeilen angezeigt; alle 
Strophen, vor denen Sie das zweite Aus
wahlfeld markieren, erscheinen im Notenbild 
im Anschluss an die Notenzeilen. Wenn Sie 
im Dialogfenster Einstellungen/Programm
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•

•

•

•

•

einstellungen unter Liedbearbeitung/ Allge
mein nichts anderes festgelegt haben, sind 
standardmäßig alle Strophen markiert.

Die Schaltfläche Hinzufügen öffnet ein Dia
logfenster, in dem Sie Text für eine eigene, 
zusätzliche Strophe eingeben können. Über 
die Schaltfläche Bearbeiten können Sie diese 
Strophe zu einem späteren Zeitpunkt wieder 
aufrufen und ändern. Bitte beachten Sie bei 
der Erstellung eigener Strophen die folgen
den Regeln:

Jede Silbe, die einer Note zugeordnet 
werden soll, muss durch Leerzeichen von 
der folgenden Silbe getrennt werden. Als 
eine Note gilt entweder eine einzelne 
Note oder mit Binde-/Haltebogen ver-
bundene Noten sowie mit Balken ver-
bundene Achtel- oder Sechzehntel-
noten.
Die erste Silbe einer Strophe gilt als 
Strophenbezeichnung und wird im 
Notenbild vor die erste Note gesetzt.
Jede Strophe ist mit einem Schrägstrich 
(/) abzuschließen. Innerhalb von Stro
phen markieren Schrägstriche die Stellen, 
an denen die Notenzeilen umbrochen 
werden sollen.
Ein Dollarzeichen ($) gilt als »Leersilbe« 
und wird eingetragen, wenn eine Silbe 
über mehrere Noten gesungen werden 
soll. Es veranlasst das Programm, die 
entsprechenden Noten durch einen 
gestrichelten Bindebogen zu verbinden.
Ein Unterstrich ( _ ) wird im Notenbild als 
Leerzeichen dargestellt und dient dazu, 
Silben zusammenzubinden, die auf eine 
Note gesungen werden sollen (v.a. bei 
den Psalmodien).

4.5. Akkordangaben einstellen
In insgesamt sechs Regionalausgaben des 
Gesangbuches sind bei einigen, vielen oder 
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sogar fast allen Liedern Akkorde angegeben, 
also Harmoniebezeichnungen, wie sie in der 
Regel Gitarrenspieler/innen nutzen, die aber 
auch Organist/innen oder anderen Musiker/ 
innen für einen Generalbass verwenden 
können. Die verschiedenen Regionalausgaben 
verwenden z.T. unterschiedliche Konventionen 
für die Akkordangaben (z.B. Kleinbuchstaben 
oder angehängtes »m« zur Kennzeichnung 
eines Moll-Akkordes). Unter Einstellungen/ 
Programmeinstellungen/Liedbearbeitung/ 
Akkorde-Form können Sie auswählen, nach 
welcher Konvention die Akkorde angegeben 
werden sollen.

Für den Stammteil (Nr. 1–535) sind die Akkord
angaben einheitlich in alle Regionalausgaben 
übernommen worden. Hier finden Sie in der 
elektronischen Version Akkordangaben in Ihrer 
Regionalausgabe also selbst dann, wenn die 
entsprechende Druckversion keine enthält. In 
den Regionalteilen ab Nr. 536 unterscheiden 
sich die Akkordangaben in den verschiedenen 
Regionalausgaben. Falls die von Ihnen ver
wendete Regionalausgabe bei einem Lied aus 
diesem Bereich keine (für Sie geeigneten) 
Akkordangaben bietet, können Sie in der 
Gesamtausgabe (EG_All) nachschauen, ob das 
Lied in einer anderen Regionalausgabe mit 
(anderen) Akkordangaben zur Verfügung steht.

1. Rheinland/Westfalen/Lippe (RWL): Akkorde 
für Stamm- und Regionalteil nahezu komplett 
für alle Lieder. Die Akkorde sind hier speziell  
im Hinblick auf die Gitarre erstellt. Das EG elek-
tronisch bietet die RWL-Akkorde für den 
Stammteil aller Regionen als Standardein-
stellungen an.

2. Bayern/Thüringen (BT): Akkorde für Stamm- 
und Regionalteil nahezu komplett für alle 
Lieder. Die Harmonien sind in der Tendenz 
etwas anspruchsvoller als in RWL. Sie können  
für den Stammteil aller Regionalausgaben auch 
diese Akkorde als Ihre Einstellung wählen.

3. Württemberg (W): Akkorde für einen Teil 
der Lieder im Stamm- und Regionalteil. Sie 
können in allen Regionalausgaben für die 
entsprechenden Lieder auch diese Akkorde 
auswählen.

4. Kurhessen-Waldeck und Hessen-Nassau 
(KW, HN):  Akkorde nur im Regionalteil für 
viele Lieder. 

5. Baden/Elsass/Lothringen (BEL): Für den 
Regionalteil gibt es Akkorde für nahezu alle 
Lieder.

6. Pfalz (P): Für den Regionalteil gibt es für 
einige Lieder Akkorde, die sich von den 
Akkorden aus BEL unterscheiden. Da die 
Regionalteile BEL und P im Liedbestand iden
tisch sind, können die Akkorde auch aus der 
jeweils anderen Ausgabe genommen werden.

Unter Einstellungen/Programmeinstellun
gen/Liedbearbeitung/Akkorde-Region kön-
nen Sie festlegen, aus welcher Regional
ausgabe die Akkordangaben standardmäßig 
verwendet werden sollen. Über die Schalt
fläche        lässt sich diese Einstellung für das 
aktuelle Lied ändern, über die Schaltfläche        

können Sie die Akkordangaben ein- und 
ausblenden.

Schließlich haben Sie über die Pfeilschalt
flächen der Symbolleiste Akkordbearbeitung 

die Möglichkeit, bei jedem 
Lied mit Akkorden die Akkordangaben 
unabhängig von den Noten zu transponieren. 
Dadurch ist es z.B. möglich, für Gitarren
spieler/innen eine angenehme Tonhöhe zu 
finden und gleichzeitig die Noten für andere 
Musiker passend zu belassen. Die Tonhöhen 
stimmen dann zusammen, wenn für die 
Gitarre ein Capodaster in dem am Ende der 
Symbolleiste angegebenen Bund verwendet 
wird.
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stelle (Windows Zwischenablage) Teile der 
Textausgaben in andere Anwendungen auf dem
gleichen Computer (z.B. eine Textverarbeitung) 
zu exportieren und für prvate Zwecke mit 
dieser anderen Anwendung in deren eigenem  
Datenformat zu speichern. Im Übrigen gelten 
für eine weitergehende Nutzung die Be-
stimmungen des Urheberrechtsgesetzes.
4. Sie sind nicht berechtigt, die Software zu 
vermieten, zu verleasen oder zu verleihen.

Mehrplatzlizenzen
Für die mehrfache Nutzung innerhalb einer 
öffentlichen oder auch privaten Einrichtung  
sind stark vergünstigte Mehrplatzlizenzen 
erhältlich. Nähere Auskunft dazu erteilt der 
Verlag (vertrieb@dbg.de).

Gewährleistung
Der Hersteller des Programms macht darauf 
aufmerksam, dass es nach dem Stand der 
Technik nicht möglich ist, Computer-Software 
so zu erstellen, dass sie in allen Anwendungen 
und Kombinationen fehlerfrei arbeitet. Es wird 
daher nur zugesichert, dass die Software im 
Sinne der Programmbeschreibung grund
sätzlich brauchbar ist. Aus diesen Gründen 
übernimmt der Hersteller keine Haftung für die 
Software und die begleitende Dokumentation. 
Insbesondere übernimmt der Hersteller keine 
Gewähr dafür, dass die Software und die 
begleitende Dokumentation den Anfor- 
derungen und Zwecken der Erwerber/innen  
genügt oder die Software mit anderen Pro
grammen zusammenarbeitet. Die Verant
wortung für die richtige Auswahl und die 
Folgen der Benutzung der Software sowie der 
damit beabsichtigten oder erzielten Ergeb
nisse trägt der/die Erwerber/in. Der Hersteller 
haftet nicht für Schäden, es sei denn, dass ein  
Schaden durch grobe Fährlässigkeit oder 
Vorsatz seitens der Hersteller verursacht wor-
den ist. Gegenüber Kaufleuten wird auch die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit ausge
schlossen.

5. Lizenzbestimmungen

Dieses Handbuch sowie die Programme und 
Texte auf den gelieferten Datenträgern (im Fol- 
genden zusammenfassend »Software« ge-
nannt) sind einschließlich aller ihrer Teile urhe-
berrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
außerhalb der engen Grenzen des Urheber
rechtsgesetzes ohne Genehmigung des 
Rechteinhabers ist unzulässig und strafbar. 
Dies gilt insbesondere für Vervielfältigung in 
körperlicher und unkörperlicher Form, für Ent
schlüsselung, Dekompilierung oder Mischung 
mit anderer Software.
Mit der Installation erklären Sie Ihr Einver
ständnis mit den nachfolgenden Bestim- 
mungen zur Nutzung der Software. Es handelt 
sich dabei um einen rechtsgültigen Vertrag 
zwischen den Rechteinhabern und Ihnen als 
Anwender (als natürliche oder auch juristische 
Person). Sollten Sie mit diesen Bestimmungen 
nicht einverstanden sein, so können Sie das 
Produkt gegen Erstattung des Kaufpreises 
dort zurückgeben, wo Sie es gekauft haben.

Rechtseinräumung
1. Sie sind zeitlich unbefristet berechtigt, die 
Software auf einem einzigen Computer unter 
einem einzigen Betriebssystem zu installie-
ren und zu verwenden. Darüber hinaus wird 
dem Hauptbenutzer des Computers, auf dem 
die Software installiert ist, das Recht einge-
räumt, eine zweite Installation auf einem 
tragbaren Computer vorzunehmen, die zur 
ausschließlichen Nutzung durch eben diesen 
Benutzer berechtigt.
2. Das Recht zur Nutzung erstreckt sich auf 
die Software als Ganzes. Das Nutzungsrecht 
ist nicht teilbar. Die Bestandteile – nament-
lich Anwendungssoftware und Textausgaben 
– dürfen nicht für die Verwendung auf mehre-
ren Computern getrennt werden.
3. Sie sind berechtigt, über die in der An- 
wendungssoftware dafür vorgesehene Schnitt-
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Erweitern Sie Ihr bibel digital-Produkt um 
zusätzliche Bibelausgaben, Nachschlage-
werke und Funktionen. 

Unter www.bibeldigital.de/download-module 
finden Sie weitere Informationen und eine 
Übersicht über alle verfügbaren Download-
Module. Die Download-Module können 
Sie über das Dialogfenster Textausgaben-
Einbindung zum Programm hinzufügen 
(vgl. Kap. 2.4.)  Wählen Sie in dem Dialog- 
fenster die Option Datei.  Die Download-
Module tragen die Dateiendung .chi.

Die passende Ergänzung 
zum EG elektronisch 3.1:

Lutherbibel 1984 mit Lemma-Suche
Ergänzt die Lutherbibel mit Lemma-Suche, die 
es ermöglicht, über die Angabe der Grundform 
nach allen Formen eines Wortes zu suchen.

Gute Nachricht Bibel mit Lemma-Suche
Ergänzt die Gute Nachricht Bibel mit Lemma-
Suche, die es ermöglicht, über die Angabe der 
Grundform nach allen Formen eines Wortes zu 
suchen.

Menge-Bibel
Ergänzt die Übersetzung der Bibel des 
Altphilologen Hermann Menge, die sich durch 

ihre Nähe zu den biblischen Urtexten aus-
zeichnet, ohne dabei in ängstlicher Weise am 
Buchstaben zu kleben.

Auslegungen der Stuttgarter Erklärungsbibel
Ergänzt einen fortlaufenden Stellenkom-
mentar zur Lutherbibel.

Fünf Übersetzungen auf einer CD-ROM:

Die Quadro-Bibel 5.0 vereinigt die fünf füh-
renden deutschen Bibeln auf einer CD-ROM:
•	 die Einheitsübersetzung 
	 der Heiligen Schrift,
•	 die Gute Nachricht Bibel 2000,
•	 die Lutherbibel 1984/1999,
•	 die Elberfelder Bibel 2006,
•	 die Zürcher Bibel 2007

Außerdem finden Sie auf der CD-ROM:
•	 eine Evangeliensynopse 
	 zu allen fünf Übersetzungen,
•	 das Lexikon zur Bibel
	  von Rienecker/Maier,
•	 das Lexikon Namen und Orte der Bibel,
•	 den Biblischen Wortschatz 
	 nach Sachgruppen.

Informationen und eine Übersicht über  
die Programmfunktionen finden Sie unter 
www.quadro-bibel.de.

Module zum Kombinieren
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Weitere Informationen zum Programm finden 
Sie unter www.bibeldigital.de. Wir emp-
fehlen Ihnen, sich als Nutzer/in des Pro-
gramms zu registrieren, um in den Genuss 
von Updates und Support zu kommen. 
Dies können Sie entweder per E-Mail an 
registrierung@dbg.de oder online unter 
www.bibeldigital.de tun. Sollten bei der 
Benutzung des Programms Fragen oder 
Probleme auftauchen, lesen Sie bitte zunächst 
die Hinweise unter www.bibeldigital.de. 
Registrierten Benutzerinnen und Benutzern 
bieten wir zudem kostenlose E-Mail-Support 
an: software@dbg.de. Benutzen Sie auch 
unser Support-Center: www.support.dbg.de.

Programmerweiterungen
Ihr bibel digital-Produkt lässt sich um über 
100 weitere Textausgaben für Bibelstudium, 
Gemeindearbeit und Unterricht erweitern.  
Da das Programm verlagsübergreifend 
genutzt wird, stehen Ihnen alle diese Texte 
unter einer Programmoberfläche zur 
Verfügung. Zusätzliche Textausgaben, die Sie 
in bibel digital einbinden können, finden Sie 
im Internet auf folgenden Seiten:

•	 www.bibeldigital.de
•	 (Deutsche Bibelgesellschaft)
•	 www.mfchi.org 
•	 (Christliche Software Matthias Frey)

Bildschirm-Vorführungen
Machen Sie einen Einführungskurs in Ihr bibel 
digital-Produkt direkt an Ihrem Bildschirm! 
Die »Tutorials« im Ordner Vorführungen auf 
der CD machen’s möglich. Darin werden Ihnen 
die wichtigsten Funktionen des Programms 
vorgeführt:

Vorführung 1:
•	 Aufschlagen einer Textstelle
•	 Durchsuchen einer Textausgabe
•	 Bewegen in der Textanzeige
•	 Aufruf von Verweisen und Parallelstellen
•	 Textausgaben im Inhaltsfenster umordnen 
• 	 und gruppieren

Vorführung 2:
•	 Synchronisierte Anzeige 
• 	 mehrerer Übersetzungen
•	 Textarten für die Textanzeige auswählen
•	 Eigene Vorlagen für die Textanzeige
•	 definieren
•	 Notizen und Hervorhebungen anlegen

Vorführung 3:
•	 Erweiterte Suche mit Operatoren
•	 Suche über mehrere Verse
•	 Einschränken der Suche auf bestimmte 
•	 Suchbereiche und Textarten

Registrierung, Support und Tutorials
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Ob elektronische Bibel, Gesangbuch oder 
Lexikon – das Handbuch zur Reihe bibel digi-
tal hilft Ihnen bei der Einarbeitung in Ihre 
Bibelsoftware ebenso kompetent wie bei 
später auftauchenden Fragen. Es handelt 
sich um die einzige umfassende Anleitung 
zum Programm MFchi, das allen Produkten 
der Reihe bibel digital zugrunde liegt. Der 
Autor Stephan Maier ist einer der besten 
Kenner dieser Software. In 19 ausführlichen 
Kapiteln führt er Sie Schritt für Schritt durch 
die umfangreichen Funktionen von MFchi. So 
werden auch Sie im Handumdrehen zum 
Bibelsoftware-Profi.

Aus dem Inhalt:
•	 Konfiguration des Programms
•	 Zugriff auf Textausgaben
•	 Suche in Textausgaben
•	 Textdarstellung und Vorlagen
•	 Text exportieren (Transfer)
•	 Bildobjekte zoomen, exportieren 
	 und drucken
•	 Interne Textverarbeitung
•	 Notizen und Hervorhebungen
•	 Formulare
•	 Liedbearbeitung
•	 Programmaktualisierungen durchführen

Der Autor:
Stephan Maier, geb. 1974, studierte Kath. 
Theologie und beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit Bibel und Computer. Seit über        
7 Jahren ist er als Betatester und Berater  
an der Programmentwicklung von MFchi 
beteiligt und kennt das Programm wie kaum 
ein anderer.

Noch mehr Informationen zum Programm 
finden Sie im ausführlichen PDF-Handbuch, 
das Sie unter www.bibeldigital.de herunter
laden können:

Stephan Maier
Das MFchi-Buch
Handbuch zu den Produkten 
der Reihe bibel digital
Mit einem Geleitwort des Programmautors
Matthias Frey
PDF-Datei zum Download
257 Seiten mit zahlreichen Abbildungen, 
DIN-A4

Das ausführliche Handbuch zum Programm
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